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Schafschwingel-reiche §cherrasen in Berlin und Brandenburg

Wielard Röhricht und Tim Peschel

Zusammenfassung
Die vorliegende Arbeit diskuüdt dle pfl&rensoziologishe Einordnung der Schaf-
schwh8el-reicher Park- und Schenasn. Auf der GrundlaSe eigetrd U.tersuchungen aus
Bdlin üd Brandenburg und Dnte. VesndD,)8 einzlnei anderq Urteßuchungen wird flir
das subkontinenlal eeün(e Pleistozängebiet Ostdeußcblards eine neue Assoziation
beschiiebenr däs Bellido-Fstucetu brevipile as. rov.

Summary
ln the present study the phrtosciological lr@laent of Shelp's Fqcuedch p.rk lawns is
dii.used. On the basis of studiq by tbe authoß itr Bslin ed Brandenburg s well as oth€r
studies a new as@iation, the Bellido Feut@tun brevipilae 3s. nov., is desdib.d that
o@us in tle subcontinertal Pleisto@ne dea of Edte.. Germatry.

1. Einleitung

Die Afteit beschäftigt sich mit den inten§iv genutzten, oft geschnitEnen Ra§en-
flächen der Siedlungsgebiote. Sie werden im folgenden als Parlüasen, Sclerasen
bzw. Vielscbnitaasen bezeichnet. Dieser relaliv weit veftreitete Vegelationstyp ist
bisher nur unzureichend beaüeilet worden. Das Silt besonaL:rs fin die Schaf-
schwingel-reichen Bestitnde. Es existieren alleidings Vergleichsauftahmen aus
verschiedenen Gebieten West-B6lins (2. B. KUNICK 1980, Suxopp et al. 1979,
AsMUs 1990, LANGER 1994).

Im folgenden werden daher einige Ergebnisse ülserel Untersuchurgen zu den
oft geschnittenen Park- und Scherrasen vorgestellt, Der Verband C]'nosurioü
distati R. Tx. 1947, dem die Parkasen zugeordret werden, hat in den leEten Jah-
ren einige Be€rbeitungen erfahren (v91. DIBRSCHKE 197), die hier zwar nicht voll-
sländig vorgestellt werden können, aber so weit sie unsere Arbeit betreffen, disku-
tiert werden. In die Betsachtung einbezogen wurden das nordostdeutsche, pleisto-
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zäne Sandgebiet der Mark BraNlenbüg sowie auch benachbarle Gebiete, soweit
dies unser Üb€rblick gestattete.

2. Methodik

Ergänzend zu eigenen Erhebungen haben wir üe verfügbarc Literatur ausgeweneL

Aus der Bearbeitung der Ostberliner Plattenbaüiedlungen (w. RÖHrucHT) nnd

alrcier Potsdamer Parks (T. PESCHEL) im Rahmen eines Forschungsprojektes am

Institut für Biologie und Ökotogie der Techruschen Universität Berlin §owie weni-
gen anderen Untersuchungen ergibt sich eine neue Sicht auf dre Schermsen im
Gebiet, welche hier kuft dargestellt werdm soll. Zur EinschätzuDg und Eino(hung
der unteßuchten Schemsenbestände sind von uns Vegelationsaufnaimen nach del
Methodik BRAUN'BLANQU"TS (1964) gemacht worden. Zusätzlich wid da§ Sym-

bol "v" verwendet frjr den Fa[, daß der Rauhblatt-Sclwing.l Fe§luca brevipild
TRAcEy 1977 (syIJ..'. F. trachyphyllß nom. i[.) anband von Herbarexemplarcn

Dachgewiesen wurale, eine Schätzung der A$nächtiSkeit aber nicht möglich war
(Tab. 2). Bei den hier yeröffentlichten Vegetahonsaufiahmen anderer Bea eiter
wurile deren Nomenklatur an die von uns verwendete (RoTHMALER 1990) ange'
paßt. Die syntrxonomische Nomenklatur folgt im wesentlichen SCHUBERT et al.
(1995) (vgl. auch DIERSCHKE 1997).

3. Ergebnisse und Diskussion

Wegen des hochsteten Anf$etens von Iolium perenne UItd Ttifoliutu repe t fid
des Vorkorlunens weiter verbrciteler und schüiltfestea Anhenatherealia- bzw,

Molinio-Arrhenatberetea-futen, wie B.lllr Wten is. Taruxtcun ofrcinale,
Festuca rubra agg., Poa prardrJiJ ägg., können die an dieser Stelle vorgesteUten

Be$ände (Tab. 2) überzeugend dem Cynosurion cristati R. Tx. 1947 (Verbad der

Fettweiden und Parkasen) zugeordnel werden. Jedoch gilt inneüalb dieses Ver-
bandes, dä die Abgenzung des Cynosuion insgesamt scbwach ist (OBERDoRTER

1993, DIERSCHKT 1997 u. a.), alaß sich auch seine Gesellschaflen nicht sefu scharf

charakterisieren lassen. Spätestens nach MÜLI-ER (1989) kÖnnen die Pärkasen aber

von den echten Weraleosen aufgrund der intensiven Mahd abgetrennt wetden, Flo-
ristisch unterscheideü sie sich von den Fettweiden düch das stele Zurücktreten des

nicht sehr schnittfesteü Weide-Kanmgrases. Auch in allen eigenen Aufrnhmen
fehlt die Verbandscharakleftit Clibsutus cristatuJ. Daneben feen auch Cyno-
süio,n'-Aoen wie korltodan auturmalis, Phleum pratefise \ttd Rutncx aceto§a (als
Begleiter) arück Crepir cdrillarrr kommt mit mitderer StEdgkoit sowohl in den

ftischen Parkosen als auch im Gänsebtümchen-Schafschwiügehasen vor (Tab. 1).

Während die eigendichen Weiderasen von den meisten Autoren nach dem

standöftlich begründeten Feblen bzw. deNn Vmhaldensein v$t Loliwn percn z
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gegliedert werden, überprägr die einheitliche mege angesälfr Schenasen die
sta(hrtlichen Unterschiede so weitgehend, daß Nutzungsaspekte anscheinend in
den Vodergrund treten - allerdfugs nicht vollsLlndig. Crroßktimatische Einflüss€,
wie sie MÜLER (1989) für seiDe Gliederung heranzieht be€influssen auch den
A(enbesland der Parkrasen. Besonders adantischer und kontinenaler Einfluß in
alen verschieal€nen Gegenden Deutschlands ist bemerkbar. Auch sind Temperaür-
regime und die Wasserdurchlässigkeit bzw. Bindigkeit des Untergrundes nicht
völlig unbedeutend. Daneben können deudiche Unterscbiede in verschieden alten
Flächen herausgeaöeitet werden. Unserer Meinung nach spiegeln die bislang
bescbdebenen Scherasen gesellscbaf ten diese Unteßchiede nicht wider.

Ortlnet rnan in einem Koordinatensystem die vorliegenden C),nosrion-
Best?inde nach Trittintensität, Beweidungsintensität/Mald und edaphisch-klimati-
schen Eigenschaften des Standons, so lassen §ch bei yorrangiger Weidenutzung in
den niederschlagsreicheren, adantisch getinten Regionen Deutschlandt auf reiche-
ren Böden die Bestärüe des Lolio perennis-C),nosuretum cristari (BR.-BL. et DE

LEEUW 1936) R. Tx. 1937, in den sandigen, nZihrstoffärmeren oder/und winrerkal-
Etr Gegenden bzw. im Gebirge die Mager-Fettweiden des Festuco tubrae-
Claosure0m cris6ti R. TX. 1940 ap. BürcR 1942 erkennen. Die stark befetenen,
subadantisch-atlantisch geprägten Hemikryptophyten-Rasen werden, ob haupt-
sächlich beweidet oder vomehmlich geschnitten, zum Lolietum perennis GAMS
1927 zusammengefaßt. Sie reichem sich mit zunehnendem Alter zwar mit
gebietst Tischen Begleitem an, aber, da der Tdtt einer stätrdigen Veriüngung
gleich komml verilndem sie sich nicht we$ntlich. Läßt dagegen der Tritteinfluß
nach, entwickeln sich diese Bestihde unter regelmäßigem Scbnitt im nieder-
schlagsreicheren subatlantisch gepägten Klimabereich zum Gänseblilmchen-
Scherrasen. Dabei fallen die geringen Unteßchiede innerhalb der bisläng beschie-
benen Parkl?sen auf, vergleicht man sie z. B. mit den echten Kanmgras-Weiden.
Daher können Crepido capillaris-Festucetum rubrae HüLBUSCH et KIENAST ex
KIENAST 1978 nom. inv., Bellidetum perennis GUTTE 1984 und Trifolio repentis-
Veronicetum filiformis N. MüLrrR 1988 als Synonyme beEachtet werden (Tab. 1,

vgl. DERscHxx 199r.
Faßt man aias sich so dgebende Bild zuvunmen, eüt die fehlende BescbrEi-

bung der mageren und tsockenen, §ubko inenhl-kontinental geprägten Scberasen
dos Pleistozängebietes aui die sich, im Gegensatz zu den subadantisch getönten
ftischen Parkasen, ßit Festuca oyina ag9., Arc aia serpyllilolia, Trilolium
cornpestre, Hypochoetis radicata DDd Agrosts capillais als sogenannten Hunger-
zeigem (ET,LENBERG 1996) ähnüch verhalten, wie das Festuco-Cynosureurn (in
seiner planarcn Form) zum Lolio-C),nosuretum. Dort konmt es zu einem Rück-
gNtE yor. Iiliun pere nz aufgrund niedriger Wintertemperaturen und geringerer
Niederschlä.8e. Auch in den von uns unrc$uchten Ralien ist eine deutliche Men-
genverschiebung in der Crrässcbicht eikennbar. Loliwn Wrcrne klingt nach und
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nach aus (obwohl es anfangs noch bochsEt auftritt), \tfi vor. Poa pratensiJ agg.

und von Schafschwingelartetr aus dem Aggregat von F?Jtuca oila eßetzt zt \ tet
den (s. u.). An dles€r Stelle soll daher eine subkontinental-kontinental geprägle

Scherrasengesellschaft der magoren und Eockenen Smndo(e besckieben werden

als:

Be I lß pe re n n is - F e stut a brevi pila - A.ssozia.lion
(ßeuido perennls.Festucetum brevipilae ass. nov.)

Tabelle 1. Spalle 3 und Tabele 2
(Syn.r Fesruco-Cr€pidetum capillaris HÜLBUSCH & KIENAST ex KIENAST 1978 p.p.

lS. 205-206r nur Aulhahme Nr. 6621: KIENAST 1978, Schafschwingel-Zierasen
mit Rotscbwingel und Pippau p.p. [S. 2q Auftahmen Nr. 58, S10, Sl2, Sl8, S22,

B28, K48l: KuNrcK 1980, F.stuca trachlphila-Rase Gu'ffE 1984, F.stuca
I r ac hy p h! Ila- H i e r ac iu/n pilosella-Rasen: AsMUs I 990)

Bestände dieser bislang nur aus dem besiedelten Räum bekannt gewordenen

Rasengesellschaft sind schon von anderen Autoren (siebe Slnopsis) beschdeben

worden, es mangelte aber bisher an genügend Aufualmematerial au sichercn Ein-
gliederung.

Afienr€nertoiß: Charakeristisch fiil die vorliegenden Aufiahmen ist die
durchgängige Repräsentrnz von Anen aus dem Aggregat !o\ Fesluca or)i a,

überq/iegend von F?J,,rca brev,pila. Daneben wird die Pflanz€nges€llschaft durch
eine Gruppe lichthebender, trockenheilsertsagender Aflen gekennzeichnet, welche
in den offenen, stark besonnten Rasen gute ljberlebensmöglichkeiten finden. Dazu
zählen. Arcnatia serylli|olia, Agrostis capillatis, Hypochoeris radicata,
Hierucium piloselli Dnd Trtfoliufi campestre sowie ebenfalls die in den bäufigen
Rasedllicken siedelnalen A\en Conyza canadensis, Medicago lupuli a, Silene
pratensß nr]d Brcmus horrleac?lj (durch die Auslese ihrer kleineren Karyopsen in
der Saatguüeinigung wohl fast ausschließlicb in der subsp. pseudolhoninii).
Schwache Trennarten gegen däs Gepido-Festucetum sind ,§adlr,, acre, Rultct
acetosellq Helichrystm arenariwn, Cerasliwn sefüdecanlru 

" 
Pokntilla arge -

tea nrlll Veronica drverJij. Gegenüber den ftischen Parkasen ist das Bellido"
Festucetum durch das deuthcbe Zurilcktreten von Arten frischerer Standorte, wie
Agtostis stolonileru, Ranunculus repei\ Poa ti\,i,lß \nd Glecona hederacea,
negativ gekennzeichnet. Namengebende Arten der Gesellschaft sind Fesl co
b/et)ipila, die mit hoher Stedgkeil drese Flächen ketrnzeichnel sowie Srllir
perenri§, die als rypische scherra§enart ahe Fulchen bewohnt.

§@do4lluaügi Die Assoziatior ist antiropogen. Sie slockl pdnzipiell auf
zügigercn (E@keneren), nährsloffärmeren Stando(en als das Crepido'FesluceNm,
ersetzt dieses allerdings zunebmend auch an füschen, stickstoffreicheren Steuen,
Es handelt sich bei den Fundo(en der bislang nur aus Siedlungsgebieten
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nachgewiesenen Bestände fast durchgängig um besonnte, offene und sandige, rela,
tiv ofl gestöne Fl?ichen. Auf diesen wütden sich ohne Ansaar und Vielschnitt
ruderale Sandmagerasen entwickeln. entweder im unmittelbarcn I nenhofbereich
der untersuchten Großsiedlungen, in Parks oder entlang der Ve*ehrswege, z. B.
auf d€m Mittelstreifen, oder zwischen Gehweg und Fahrbahn. Die Best?tnde wer-
den sehl häufig, d. h. ca- 20mal im Jahr, meistens im Mulchschnittverfahrcn
gemäht. Viele der untersuchten Ftichen werden regetrüßig beüeEn, allerdings
nicht so htensiv wie die ebenfa.lls beobachteten Trittaitrxt nit Festuca bruyipilt,
die aus alen Schafschwingelmsen heftolgegangen sein kömen. Bislang stammen
die bekamten Aufuabmen düchweg aus dem subkontinenta.l getönten pleistozän-
gebiet Ostdeut§chlands.

Gesellschaftsqliedenmg: Es können aufgründ der Artenkombination vorläufig
!€rschiedene Untergesellschaften ausgeschieden werden. Eirc abschließende
gesellschaftsinteme Gliederung kam hier ncrch niclt vorgelegt werden.

Zum pinen findet sich deu ich eine cruppe von Aufirabmen einer zentmlen,
veraflnten Subassoziation (Tab. 2, Spalren ll0), die paratlel zum Crepido-
Festucetum nü düch das Gäns€blümchen cbarakerisien werden können. Hierher
gehüen jüngere Schafschwingelrasen. Die genannlen Magerkeitszeiger sind am
Aufbau dies€r Untergesellschaft nur in geringem MaBe bereiligt.

Elne Vaia,ntE rlnl Pla taeo najol (Tdb.2, Sqalrer, ll-20) kennzeichnet stärker
betsetene Gänseblüacben-Schafschwingeliasen. Sie konnte bisher nur innerha.lb
der zentalen, typischen Untergesellschaft gefunden werden. Diese Variante ver-
mittelt zu Schafschwingel-reichen Trittrasen,

In der S ubassoziation von Hieruciwn pilosella schließlich finden sich die reich-
sten und ausgeprägtesten Bestän(h der Gesellschaft (Tab. 2, Spalten 2l-32). Hier
köDnen die älteren undoaler die ungestörteren Ausprägmgen des Bellido-Fesruce-
qrm eingeordnet werden. Die BestäDde stocken auf ki€sig-sandigen, ztigigen
Böden. Sie gehören zu Aufoahmen von meht oder weniger unbetretenen FläclEn.
Diese Unteqesellschaft vermittelt am ehesten zu den echten Sandmagermsen des

Soziologische Einodnms/Diskussion: Der Geselschafßcharakter der Rdllrr
perctu1i§"Fe§trca ,rerrpird-Assoziation begründet sich in der gegenüber alen
tenachbanen Assoziationen deutlich erhöhten Stetigkeit der Schafschwingelafien,
von denen wiedefl.Er Festuca breyipila als Trennart am häufigsten vorkommL
sowie alem im folgenden näher ausgefühfien Auftreten von sogenimnten Hunget-
zeigem. Damit §eten in die Schero§en des Cynosuion Ar@n der Sandmagefia§en
ein, was nach uns€f,er Meinung den Status einer Assoziation rechüea.igt (Diskussi-
on s. u.),

.. So, wie es zwisclen Lolio-Cynosuretu.n und Festuco-Cynosüetue fließen(k
lrbergäflge gibl, wobei sich mit zunehmendff Höhe über dem MeqessDiegel ünd/
oder abnebmendem Nähstoffgebalt aus der rcinen Fettweid€ eine alme Rot-
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schwiDgel-Fet6,veide entwickell Eeten in den vorliegenden Auftuhnen auf gestör-
ten, sandigeo, trockenen Pleistozän-Böden unter subkontinentalen! winterkaltem
Einfluß an die Stelle des rasenbildenden Zrürm pererue (erst ein$al jedoch zu
diesem hinar) F€$!lc4 ,rel,,prla und ander€ Anen aus der Schafschwingelgruppe.
lnliwn pereuß ftie,1- ifi Untersuchungsgebiet recht rascb aus. In den ca. 10 Jahre
jungen Ansaatan der Ostberliner Neubaugebiete (vgl. Spalten Nr. 5-20 in Tab. 2)
trin das Weidelgras noch in hoher Aimächtigkeit auf. Die Scbafschwingelrasen
aus der Gropiusstadt (Spalten 22-U, 29, 30 in Tab. 2) waren zlm Zeieunkt der
Aufnahme ca. 20 Jafue alt Hier \ ßr Loliutu percnne schon deu[ich zuräckgegan-
gen. In den äIteren Beständen (vgl. z,B. Spalrc 31 in Tab. 2: Potsdam, Park
Sanssouci, mindes@ns 30 Jahre alo fehlt die Art berciß.

Daß die höberwtichsigen Grasanen, wie Rotschwingel und Wiesemispe, das
Weidelgras nach Osten hin im Aufbau dor Grasna$e ablösen, känn ebenfalls ver-
mutet werden (SUKoPP, maU.). Zumindest in Berlin finden sich ältere Scheffasen
mit oinem hohen Anteil dü genannt€n Arten und fehle,i.del,:. Ialium perenne.Doth
in fast allen b€obachteten Fällen sind auch Schafschwingel konstant beteiligt.
Auß€dem tretEn b€ide Sutßrclülen Festuca mbra a9g. ütd Poa prate sis agg.
hochsl€l auch iü den adantisch-subarantischen Gänsebliimchen-Scherrasen und
den echten Weidegesellschaften auf (vgi. Tab. 1), wodurch ifue diagnostische Aus-
sagekaft zur Beschrcibung del konünental geprägt€n Scherasen gegen Null geht.

Die Gesellschaft steht alem Afinerion elongatae KnauscH 196l und anderen
Gesellschafren der Festuco-Sealeralia R. Tx. 1951 nahe. LANGER (1994: 108ff)
oftlnet seine Festuta truc\ph!1la-Festuca oyina-F.a*t daher auch der Klasse
Sedo-Scleranthetea zu. PASSARGE (1964) behandelt zwar die zu den Weiderasen
vennittelnden Ausprägungen der mesophil€n Schafschwingel-Sandtockenrasen
innerhalb seines, den Sedo-Festrceulia R. Tx. 1951 em. Pass. 1964 zugeordneten,
Ve$andes Plantagini-Festucion PAss. 1964, aber innerhalb ale. Assoziations-Grup-
pe des Cynosuretum ffisari R. Tx. 1937 erwähnt PAssaxcE (7964\ Hieruciufi
pilorella-Subvariant€n, welche wohl am ehesten mit rnNeren Schafschwingel-
Schenasen verglichen werden können. Schon im hercynischen Trcckengebiet fätlt
in G:inseblümchen-Scherasen an südgeneigten Böschungen alas Auftreten von
Hierucium pibsella 

^!,.f, 
welches regeln?ißig begteitet witd vo0 Scbafscbwingeln.

In unseien Aufiu.brien überwiegen die Beziehungen zu den Anhenatheretalia-
Gegen die Gesellscbaften der Fesorco-Sedealia läßt sich die Bellis percflnis-
Festuca breyipikt-Ässozlatiou durch einen Block von Klassen-, OrdnunSs- und
Verbandskennarten sowie Trennarten der Frischwiesen und -weiden abgrenzen,
Dazu zählen besonders, noben Bellis percnnit ütd Crcpis capillatis, auch Tri-
loliurn repen§, Taraxacuü ofrcinalc, Plantago lafieolata, Poa pratensß aEE. fid
ebenfalls lolium perenae. Diese Arten fieten in den hier untersuchten Beständen
grundsätzlicb in einem gemeinsamen Artenanrcil vou 30-60 % auf. Da.her ordnen
wil die Assoziation dem Cynosuion zu. AucA die Nutzung als Scherrasen spricht
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im übrigen gegen eine Einordnung in die Sandmagenasen. Von den diagnostisch
wichtigen A(en der Gesellschafien des Aflrcdon elongatae (ELLENBERG et al.
1991, do( syn.: Koelerio-Phleion phleoidrs KoRNECK 1914, titl \$ Festuca

beyipila regelflÄßig fid in boher ArEüichtigkeit in unseren Rasen aul Andere
Spezies mit diagnostrschem Potentia.l (die synta\onomische Zuordlung wecbse]t

Eilweise von Autor zu Autor). z.B. a1s Klassenkennarten der Koelerio-Cory-
nephoretea KLIrA ap. KIIKA et NowAK 1941 (EIENBERG et al. 1991, dort syn.:

Sedo-Sclemnlhetea BR.-BL. 1955 emend. TH. MÜLLER 1961) Helichrysum arena-
tiu t, Potentilla argentea ütd Se.du/n acrc so\nie (nach KRAUSCH 1968) Cerarl ,
semidecaldrutn (nach ElLENtsERc et al. 1991 Verbandsc-hankterärt des Sileno
conicae-Cemstion semidecantlfl), Ä,"?rlaria rerptlwia, Hieracium pibsella vd
RumLt acetosella, slnd z$ar schwache Differentia.lanen gegen die andercn Gesell-
schallen ales Cynosüion, aber daräber hinaus nicht stet genüg, um die Gänseblüm-

chen-SchafschwingeLasen an die Sandmagerrasen der Festuco-Sedetala anglie-
al€m zu kümen. lhr gemeinsaner Anteil an der Gesamtartenal beMgt in keinem
Falle mehr a1s 30 E .

Mit etwas Zwang kann man die hier vorliegenden Auhahmen natürlich auch

der planaren Crcpis capillaril-Fofi des Festuco rubrae'Cynosuretum cristati R.
Tx. 40 ap. BüKER 42 zuoröen (vgl. OBERDoRTSR 1993), genauso wie dann die
ftischen Gänseblümcheffasen des Crepido-Festucetum dem Lolio-Cynosuetm
zuzuordnen sind (LANGER 1994, EulNtsERc 1996 und Halv!\.ßR 1997 tun dies bei
spielsweise), doch sprechen Soziologie, Standon und besonders die Nutzung der
Flächen gegen eine solche Eingliedfiung. Dazu komma, daß t,?ische Anen des

Festuco-C},oosuielDm. vie Briza zdio, NarAß §ricta o&t A thoxanlhum
odoratum id'.td andere, fehlen oder in ihrer SletiSteil stffk arücl1rcten. Eine
Gemeinsamleil ist alenfa s die scbwache Kennzeichnüg durch Trennarten wie
Hypochoerß radicata, Hieraciwn pilosella. Bromut holdedceu§ $d Agroslis
capillatis sowle d€r Umstznd, daß in unserem subkondnmul gepräg@n Unter-
suchungsgebiet lrliun perenne regehä3ig zurücktrilt, bedingt durch alessen

FrostEmpfindlichkeit, so daß in den Scbafschwingekasen prakdsch (aber oicht
faltisch) eine Parallelgesellscha.ft zum Festuco-Cynosuretum gesehen werden

kann. Nicht zuleEt aber spdcht die floristiscbe und ökologische Verwandtscbaft
mit den Sandmagerrasen gegen eine Eingliederung des Bellido-Fe$ucetum in das

Festuco-Cynosuretum.

zür T)?isienmg der Assoziation (Tab. 2) wird die Aufnahme Nr.97001 (Spalte

2l) herangezogen, dre gleicbzeitig als der Typus det Hierucium pilosella-Strbßso-
ziation gilt. Die Aufirahfie stanmt vom Pfarrhof Alt Jabel (Mecklenbug). Die
Fläche wird aktuell ca.5-10mal im Jahr gemäht und wurde seit wenigstens zwei
Jahen nicht gew?rssen. Davor fand nach Auskunfi des Pastorenehepaars leilweise
auch Scharhutung statt. Als T,?us der verarnten, zmtralen Subassoziation gill
Aufnahme Nr. S22 (Spalrc 1) aus KtrNIcx (1980), wobei die bislang Dnpublizierte



0

Auftahme aß diesem Manuskipt hiermit veröffendicbt wird. Als charakteristi-
sche Aufrlahme aler Prarrlago ,,ajor-Trittvariante gilt Aufiahme Nr. 95147 (Sp€fE
Nr. 11).
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Beialen möchten wir hiermit Nsqo DaDk asspr@betr. Wir mdchlen ehenfalk an dieser
Stelle dem Ehepau R. ond CH. ßmas aus Ah Jabel (Mecklenbug) flir ihre b@itwilli8e
Untdstiitzug bei unsden Aöeiten darker

Der Förderkeis Ludschafts- und SportpläEbauliche Foirchüg Giqsen e. V. utrteßtiitzte
dankenswerteNeise di€ Untersuchungen dei Polsdamer Parku.
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Anhang
Tab. 1: Cyoosurion dirtati R Tx. 1947. synoptische Tlbelle (vgl. DIERSCHKE 1997: 54,55).
(St tigkeitskldsen: r > 0-59,, + > 5-109o,I> 10-20%.1> 20 q%, \I> 4A-ffi%. N > 60-
60%, v> 80%)
Spalte 1:t lio pdenDis CyDosueium qistad (BR.-BL. et DELEELTltr 1936)R. Tt.1937
Spaite 2r Festuco rubrle-Cynosuretm cristati R. Tx. 1940 ap. Bitkq 1942

Spalte 3:Bellido pe.emis'Fes$l@lu brcvipilae äss. Dov.

Spalten 4,6r Crepido capillaris-Festucetum rubrae HüLBUSCH & I(ENAST ex KTENAST l97E
nom. inv. (Spalte 4: Fes§r@-Crepidetu capillüis HtrrßtlscH & KrEI'asT ex KENAST 1978.
Spälte 5: Bellidelw perennis GLmE 1984, Spalre 6: Trifolio relentis,Veronicetun fili
form$ N MLrLL$ lo88)

Herklnfr der Aufnalhen:
§palB lr 1586 Aufn. MEISEI- (1970): NW'DeulscblaDd.
Spale 21450 Aulir. MEßEL (1970):Nvr' Deutscblud.
Spalte 3 (vgl. Tab.2): 32 Aufn.: 8 Aufn. Ktr_.\ncx (1980):Berlinr I AufD. GLmE (1984):

Leipzigi 5 Aufn. AsMts (1990)rBerlini I Aufn. PESCHEL (n.p.)rPorsdami 17 Aufr.
RÖERICHr (n.p.): Berlin. A1r Jabel (Metlenburg).

Spalte 4 4l Aofll. KENAST 0 978) | Kassel

spalre 5r E3 Auft. GürIE (1984): kipziS.
Spalle 6, 220 Aufn. Mt'LLrR ( 1988 ): S'Baydn
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(Forrs€Eung Tab. 1)
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Tab. 2a: Bellialo-Festucetun brevipilar asr. nov., vermte §ub$oziation.
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Tab. 2.; Bellido'Fstucetu brevipil@ ass. nov., §uba5§oziator,\Ea Hiettion pilosella.
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